
es fällt mir nicht leicht, diese Zeilen zu
schreiben. Seit zwei Jahren leben wir nun
schon einer Gesellschaft, die sich im
Ausnahmezustand, im Krisenmodus
befindet.

Die seelischen, emotionalen,
gesundheitlichen, sozialen, kulturellen und
wirtschaftlichen Folgen treten inzwischen
immer deutlicher zutage.

Wird diese Nachricht nicht richtig dargestellt, klicken Sie bitte hier .

Liebe Leserinnen und Leser dieses Weihnachts-Newsletters,

Noch nie habe ich so viel Angst und Verunsicherung  und so massive, zur Bewältigung
dieser Angst eingesetzte Anklagen und Schuldzuweisungen erlebt, so viel Verzweiflung
und Wut, so viel Erschöpfung und Resignation auf allen Ebenen und in allen Bereich
unserer Gesellschaft. Mauern und Gräben sind zwischen den Menschen entstanden, die
sogar Familien und Freundschaften spalten. Wie können wir angesichts dieser Situation
jemals wieder zusammenfinden?

Jedem Problem, das zu einem bestimmten Zeitpunkt in einer Gesellschaft, auch in einer
Partnerschaft, offenkundig zutage tritt, liegt ja immer eine schon vorher entstandene
Störung zugrunde. Es hat schon bisher mit dem inneren Zusammenhalt nicht so recht
funktioniert, und jetzt, wo der Notstand herrscht, und die Menschen verängstigt sind,
suchen sie nach Lösungen. Manche greifen an, manche ziehen sich zurück, manche
geraten in ohnmächtige Erstarrung. Dabei identifizieren sie sich mit ihren jeweiligen
Überzeugungen, die sie zur Abwehr ihrer Ängste gefunden haben. Wer diese
Überzeugungen nicht teilt, wird als Bedrohung empfunden. Um sich in seiner jeweiligen
Position zu stärken, wird nach Gleichgesinnten gesucht. So entstehen Fronten zwischen
einander bekämpfenden, abwertenden, ausgrenzenden, diffamierenden Menschen.

Nichts wünsche ich mir mehr , als dass wir möglichst bald wieder einen Weg finden, der 
diese Verhaltensweisen steuernden archaischen Notfallprogramme im Gehirn wieder
außer Kraft setzt. Dieser Weg hat nichts mit der Virusbekämpfung zu tun, es wäre
vielmehr ein Weg der uns zurückführt zu uns selbst, zu dem, was unsere Lebendigkeit,
unsere Berührbarkeit, unsere Offenheit  - und mit all dem  auch unsere Verletzbarkeit
ausmacht.

Oder, wie Charles Eisenstein es beschreibt:
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Das normale Muster aus Andersartigkeit, Rache und Bestrafung und aus der
Zuschreibung des Bösen eines Systems an böse Menschen wird letztendlich nur dazu
führen, dass sich die Geschichte wiederholt. Wir können die Aufseher des Systems ins
Fegefeuer schicken, wir können das System selbst reformieren, aber wenn wir seine
Fundamente nicht ausgraben, wird sich auf lange Sicht wenig ändern. Und was sind das
für Grundlagen? Sie gründen in unserer Geschichte und in unserer Psyche. Um zu einer
geheilten Welt zu gelangen, müssen wir verschiedene Arten des Menschseins und
verschiedene Antworten auf die Urfragen Wer bin ich? Wer bist du? Und wer sind wir?
erkunden.

Dieses zutiefst Menschliche in uns werden wir aber nur finden können, wenn wir in all
dem äußeren Getümmel endlich den Ruf aus unserem Inneren wieder zu hören beginnen.
Erst dann, wenn wir uns mit diesem zutiefst Menschlichen in uns verbinden, werden wir
der Versuchung widerstehen können, ständig nach Schuldigen zu suchen.

Junge Menschen haben noch einen besseren Zugang zu ihren lebendigen Bedürfnissen.
Sie sind in ihrer Vorstellungswelt noch nicht so verwickelt wie manche ältere. In Ihnen
steckt noch so viel Kraft und Kreativität. Wie schön wäre es, wenn sich Junge und Alte
gemeinsam auf den Weg machten, um die Entfaltung der in jedem Einzelnen wie auch in
jeder Gemeinschaft angelegten Potentiale zu ermöglichen. Um dieses neue Miteinander,
um die Stärkung der Einzigartigkeit und der Kraft jedes Einzelnen in einer Gemeinschaft
geht es auch in den Aktivitäten der Akademie für Potentialentfaltung. 

Ich würde mich freuen , wenn Sie sich einmal auf unserer Website umschauen und Lust
bekommen, Mitglied unserer Akademie-Genossenschaft zu werden
(www.akademiefuerpotentialentfaltung.org). Vielleicht mögen Sie sich auch einer unserer
Initiativen (www.wuerdekompass.de, www.liebevoll.jetzt oder www.lernlust.jetzt)
anschließen.

Und falls Sie noch ein zu diesem Newsletter passendes Weihnachtsgeschenk suchen:
Hier können Sie den Film „Der innere Ruf“ bestellen .
Ich wünsche Ihnen und Euch allen ein besinnliches und diesmal auch ein nachdenkliches
Weihnachtsfest und einen inneren Neustart in das vor uns liegende Jahr.

Mit einem herzlichen Gruß

Gerald Hüther

P.S.: Ich bin etwas sprachlos , wie die Menschen auf meinem Facebook-Account
miteinander umgehen. Daher habe ich mich dort zurück gezogen. Stattdessen gibt es nun
eine neue Kategorie auf meiner Webseite, auf der ich manch Teilenswertes veröffentliche.
Ganz konkret finden Sie dort beispielsweise Ansätze, wie Sie das Gedankenkarussel in
Ihrem Kopf beruhigen oder auch, wie Sie in kurzer Zeit einen Zustand von Wohlwollen in
sich kultivieren können. Wenn Sie neugierig geworden sind, dann klicken Sie hier.
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Impressum

Wenn Sie diese E-Mail (an: unknown@noemail.com) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier  kostenlos
abbestellen.
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